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Anwesenheitsliste: Mitglieder des Studierendenparlaments

Name HSG Anwesend Entschuldigt Unentschuldigt
Lara Ames

GHG
✗ ✗ ✗

Lea Berger ✗ ✗ ✗

Tim Blümling ✗ ✗ ✗

Valeria Consolo ✗ ✗ ✗

Ha Phuong Vu Dong ✗ ✗ ✗

Chantal Harlos (verspätet) ✗ ✗ ✗

Deborah Pini (online) ✗ ✗ ✗

Svenja Larissa Pinter (onli-

ne)

✗ ✗ ✗

Paul Benjamin Schrickel ✗ ✗ ✗

Paul Weis ✗ ✗ ✗

Cedric Bender
Jusos

✗ ✗ ✗

Flora Gessner ✗ ✗ ✗

Julius Kamp ✗ ✗ ✗

Lena Pelz ✗ ✗ ✗

Eli Rudakov ✗ ✗ ✗

Danielle Schreiner ✗ ✗ ✗

Irini Tselios ✗ ✗ ✗

Severin Adler
LHG

✗ ✗ ✗

Zeinab Herz ✗ ✗ ✗

Laurin Rabus ✗ ✗ ✗

Christian Singer ✗ ✗ ✗

Hannah Deniz Akgül
LiLi

✗ ✗ ✗

Toni Mattheis ✗ ✗ ✗

Tim Rau ✗ ✗ ✗

Florian Andreas Spaniol ✗ ✗ ✗

Felix Weber ✗ ✗ ✗

Jonah Busch
RCDS

✗ ✗ ✗

Ruben Gutendorf ✗ ✗ ✗

Sophia Kohl ✗ ✗ ✗

Lars Meyr ✗ ✗ ✗

Julian Schirra ✗ ✗ ✗

Katharina Schisler ✗ ✗ ✗

Marc Armin Bachmeyer / ✗ ✗ ✗
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Anwesenheitsliste: Mitglieder des Allgemeinen Studierendenausschuss

Name Referat Anwesend Entschuldigt Unentschuldigt
Laura Kurz Publikation 1 ✗ ✗ ✗

Danny Meyer int. Vernetzung ✗ ✗ ✗

Irini Tselios Publikation 2 ✗ ✗ ✗

Katharina Strauß Publikationen 2 ✗ ✗ ✗

Celine Sahota Finanzen ✗ ✗ ✗

David Bach Fachschaften ✗ ✗ ✗

Milad Esfahani Homburg ✗ ✗ ✗

Ole Wolf Unifilm 1 ✗ ✗ ✗

Hana Itani int. Beratung & Fa-

milie

✗ ✗ ✗

Felix Daum Studienqualität ✗ ✗ ✗

Cedric Bender Studienqualität ✗ ✗ ✗

Michelle Soulier Nachhaltigkeit ✗ ✗ ✗

Ha Phuong Vu Duong Studentische Kultur ✗ ✗ ✗

Anne Deutschen Queer ✗ ✗ ✗

Aya Alabassi Studienfinanzierung ✗ ✗ ✗

Alessia Liurno Barrierefreiheit ✗ ✗ ✗

Franziska Schuster Frauen ✗ ✗ ✗

Daniel Neugebauer Politische Bildung 1 ✗ ✗ ✗

Tim Blümling Politische Bildung 2 ✗ ✗ ✗

in der Sitzung neu gewählte Mitglieder

Anwesend vom Ältestenrat:

Anwesend von der Fachschaftskonferent:

Gäste:

Bemerkungen: Anmerkung: Artikel 11(3) sieht eine außerordentliche Sitzung vor. Auf der

letzten ordentlichen Sitzung wurde abgesprochen, die GO Änderung auf dieser Sitzung

abzustimmen
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1 Begrüßung und Festellung der Beschlussfähigkeit
Lea Berger

Lea Berger eröffnet die Sitzung um 18:50 und begrüßt alle Anwesenden. Es sind mit 26

Mitglieder des StuPa anwesend. Damit ist das StuPa beschlussfähig.

2 Annahme oder Änderung der Tagesordnung
Lea Berger

Die Tagesordnung wurde geändert. Der Änderungsantrag wurde vorgestellt wie eingereicht.

Ja Nein Enthaltung

24 0 0

Die Tagesordnung wurde in geänderter Form einstimmig angenommen.

Tagesordnung

1 Begrüßung und Festellung der Beschlussfähigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

2 Annahme oder Änderung der Tagesordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

3 Annahme oder Änderung des Protokolls. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

4 Entscheidung über das Semesterticket. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

4.1 Entscheidungsfindung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

4.2 Änderung der Beitragsordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

4.2.1 Erste Lesung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

4.2.2 Zweite Lesung: Abstimmung Änderung der Ordnung zur Änderung der

Beitragsordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

4.2.3 Dritte Lesung: Änderung der Beitragsordnung . . . . . . . . . . . . . . . 10

5 Bericht der StuPa Vorsitzenden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

6 Berichte aus dem AStA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

6.1 Vorsitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

6.2 Barrierefreiheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

6.3 Fachschaften und studentische Vereinigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

6.4 Familie und internationale Beratung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

6.5 Finanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

6.6 Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

6.7 Homburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

6.8 Internationale Vernetzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

6.9 Nachhaltigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

6.10 Politische Bildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

6.11 Publikationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13
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6.12 Queer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

6.13 Studentische Kultur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

6.14 Studienfinanzierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

6.15 Studienqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

6.16 Uniflim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

7 Berichte aus universitären Gremien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

8 Wahl eines Wahlleiters fur die StuPa Wahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

9 Wahl eines neuen stellvertretenden AStA Vorsitzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

10 Wahl einer neuen Schriftführung und einer neuen Stellvertretung . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

11 Neujahranträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

11.1 Empfehlungsschreiben ChatGPT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

11.2 Überdachte Fahrradparkplätze ausbauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

11.3 Ausweitung des veganen und vegetarischen Essenangebots auf den Campus Saar-

brücken und Homburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

11.4 Durchschnittliche Studienzeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

11.5 Picknickdeckenvereih . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

12 Anträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

12.1 Vielfalt auch im Semesterticket . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

12.2 Erweiterung des ÖPNV in unmittelbarer Nähe zum Campus Saarbrücken der

Universität des Saarlandes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

12.3 Antrag Namensänderung Teams . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

12.4 Initiativantrag RCDS Fristen Abgaben nicht an Sonn- und Feiertagen . . . . . . 19

13 Verschiedenes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

3 Annahme oder Änderung des Protokolls
Lea Berger

Das Protokoll ist einstimmig angenommen

4 Entscheidung über das Semesterticket

4.1 Entscheidungsfindung

Das Votum der Vollversammlung war sehr eindeutig.

1. Deutschlandticket:188

2. Saarlandticket: 4

3. Abschaffung des Solidarmodells: 13

4. Enthaltung: 2
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Chantal Harlos betritt die Sitzung um 19:07

Christian Singer: Sieht Stichprobe als nicht repräsentativ an.

Paul Schrickel: Es ging aber eben auch um die Möglichkeit den interessierten Men-

schen alle Informationen zukommen zu lassen und den Menschen

Raum für Fragen zu geben.

Zeinab Herz: Die Kritik ist dass man unbedingt betrachten muss dass das eine

Umfrage mit bias ist. Viele wissen gar nicht was der AStA ist.

Danielle Schreiner: Ja, aber die Zeit drängt jetzt. Eine Vollversammlung war die gang-

barste Lösung, die Zeit für eine Urabstimmung war einfach nicht

mehr da. Das meinungsbild war nicht zwingen repräsentativ, aber

es war das was wir am ehesten machen konnten um die Leute an

der Entscheidung teilhaben zu lassen.

Florian Spaniol: Wenn man auf der Vollversammlung war, dann merkt man dass die

Fragen alle sehr unpolitisch waren und elementare Fragen zum Ver-

fahren des Semestertickets geklärt. Gleichzeitig haben viele Unis in

Deutschland bereits Dieses anvisiert. Wenn man dan Vertretern des

SaarVV zugehört hat, weiß man auch dass dieses politische Ticket

die stabilste verfügbare Lösung ist. Und zum Zwang: Die Leute die

in Homburg studieren haben geäußert dass das jetzige Ticket für

sie quasi nicht nutzbar ist. Wir haben jetzt ein altes Angebot vom

SaarVV mit exorbitanter Preissteigerung, sodass wir am Ende ein

Ticket mit selbem Preis und kleinerem Angebot. Das Solidarmodell

abschaffen? Diese Diskussion können wir uns sparen, das ist keine

Option sondern nur eine peinliche Möglichkeit. So viele Menschen

profitieren vom Semesterticket, das ist auch ein Standortfaktor der

Universität. Viele Studies wünschen sich das Ticket, bitte ringt euch

durch.

Paul Weis: Es haben 150 online teilgenommen, sogar die die nicht auf dem

Campus anwesend waren haben scheinbar dafür gestimmt. Wo war

denn da die ganze Lobby der Anti-Solidarmodell Menschen. Jeder

hatte die Möglichkeit teilzunehmen.

Hannah Deniz Akgül: In der Diskussion ging es eigentlich nie darum das Solidarmodell

abzuschaffen, das ist ein Punkt den nur die LHG eingebracht hat,

die HSG mit den wenigsten Stimmen bei der letzten Wahl
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Paul Schrickel: Die FRau vom SaarVV hat deutlich gemacht dass das Deutsch-

landticket das günstigste Ticket ist an das wir rankommen können.

Sogar ein Saarland-RLP Ticket wäre schon viel teurer.

Julian Schirra: Es ist je vieles Richtiges gesagt worden und es gab bereits vie-

le Versuche das Ticket auszubesser. Aber die vielen anwesenden

Fachschaftler sind schon näher an der HoPo als der normale Stu-

di. Ich sehe aber keine Preisstabilität beim Deutschlandticket. Die

Steigerungen werden in Berlin entschieden, nicht mehr hier. Wir

fügen uns im Moment einen finanziellen Schaden zu, das sehe ich

ähnlich wie die LHG. Wir haben hier einen sehr hohen Anteil an

Landbevölkerung die auf das Auto angewiesen sind. Die Frage nach

Homburg zeigt dass das aktuelle Ticket gar nicht an die aktuellen

Gegebenheiten angepasst sind. Deswegen haben wir heute den An-

trag auf Grundlage von Daten eine Entscheidungen zu treffen. Eine

Urabstimmung wäre machbar gewesen, das stand schon sehr früh

im Raum. Hier wird eine Solidaritätsmodell untergejubelt und auf-

gedrückt. Ist die Mehrheit dafür, dann ist das aus demokratischen

Gründen richtig umzusetzen, wenn nicht ist es Zwang

Zeinab Herz: Es ist traurig dass die Partizipationsmöglichkeit der Urabstimmung

nicht gegeben ist. Ich bin nicht reich, ich will diese 100€ nicht

bezahlen. Auch ist immernoch das Problem . Warum bezahlt das

Deutschlandticket nicht für Studenten wie sie es für Schüler tut?

Julian Schirra verlässt die Sitzung um 19:28

Julian Schirra betritt die Sitzung um 19:29

Christian Singer: Solidarität sollte aus Freiwilligkeit folgen, nicht weil es demokra-

tisch besimmt wurde. Demokratie muss auch nicht immer was gu-

tes sein, wir vertreten hier heute die Minderheit gegen die Tyrannei

der Mehrheit
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Irini Tselios: Ich kann zu einem anderen Zeitpunkt gerne über das Solidarmodell

referieren. Hier habe ich mir aber bereits ein paar Fragen gestellt:

Wer wohnt noch zu Hause, wohnt in der Stadt, ist auf das Au-

to angewiesen, wird von seinen Eltern unterstützt, bezieht Bafög?

Das Angebot des SaarVV kommt für uns alle irgendwie nicht in

Frage, da es sehr viel Geld für sehr wenig Leistung. Auch wenn ich

das Ticket nicht regelmäßig nutze untertütze ich das Prinzip Soli-

darmodell. Der AStA kann auch finanziell Schwächeren das Ticket

finanzieren. Auch geht es hier um 100€ mehr im Semester. Ich ha-

be eine Umfrage vorgschlagen, hier im Parlament wurden jedoch

Vollversammlung/Urabstimmung bevorzugt. Für Letzteres haben

wir aber den zeitpunkt verpasst. Aber jeder kann sich hier an die

eigene Nase fassen dass bei der Vollversammlugn nicht genug Leute

da waren, jeder hätte dafür werben können. Ich fühle mich auch an-

gegriffen, ich habe verhandelt dass wir ein 365€ Ticket bekommen

können, das wurde aber mit Hinweis auf das Bundesticket abgewie-

sen

Florian Spaniol: Wir haben hier eine SPD Alleinregierung die Zugesagt hat den Ei-

genanteil ihrer Subventionen zugesagt hat. Alleine für dieses Jahr

ist im Bund auch das Ticket preisstabil. All das bringt mehr Pla-

nungssicherheit. Mit dem Angebot des SaarVV wird das Ticket un-

anbsehbar teurer. Umso mehr Unis sich am Deutschlandticket be-

teiligen, desto unwahrscheinlicher ist es dass der Deutschlandticket

viel teurer wird, gerade aus politischen Gründen. Auch sind wir ei-

ne Uni in einem kleinen undesland mit sehr teurem ÖPNV, gerade

jetzt bietet sich das Ticket doch an. Wir haben Anspruch auf eine

solidarische Mobilität. Ich plädiere immernoch für das Deutschland-

ticket und den Studies aus prekären Umständen kann über unsere

Fonds geholfen werden

GO-Antrag: Flora Gessner: Schließung der Redeliste

Es gibt keine Gegenrede

Hannah Deniz Akgül: Die Frage ist nicht wie viele das Ticket wollen, sondern wie viele sind

darauf angewiesen. Nicht jeder kann sich das 50€ Ticket leisten,

gheschweigeden ein Auto.

Paul Hector: Es ist sehr frech neben der Liste aller gewählten Institutionen jetzt

auch noch die Fachschaften zu politisieren und ihre Legitimität an-

zuzweifeln
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Julian Schirra: Wir sind in der Pattsituation das Solidarmodell akzeptieren zu

müssen, aber eine Umfrage ist definitiv nötig um künftige Entschei-

dungen fundiert treffen zu können

Jonah Busch: Man muss nicht nur sehen wie Viele vom Solidarmodell profitieren,

sondernauch wie viele davon profitieren dieses abzuschaffen. Leider

ist das Auto in vielen Teilen des Saarlandes noch nicht wegzuden-

ken. Ein Deutschlandticket ist für viele Saarländer völlig unprakti-

kabel

Ruben Gutendorf: Ich bin kein Freund von Diskussion ohne Datengrundlage. Ich würde

vom Deutschlandticket profitieren, aber wenn man die Menschen

aus Grenznähe gegen den Rest gegenrechnet ist es letztendlich eine

Mehrbelastung der ich nicht zustimmen kann.

Abstimmung über die Einführung des Deutschlandtickets zum Wintersemester 24/25

Ja Nein Enthaltung

24 4 0

Die Sitzung wird um 19:56 unterbrochen

Die Sitzung wird um 20:02 fortgeführt.

4.2 Änderung der Beitragsordnung

4.2.1 Erste Lesung

Ruben Gutendorf: Der Kompromiss steht nur für nächstes Jahr, also Streichung von

Punkt 3.

Irini Tselios: Keine Gegenrede dazu, aber wir müssen dass dann im nächsten

StuPa beraten, bestenfalls uns jetzt schon drum kümmern dass die

Umfragen durchgeführt werden. Wir müssen die Beitragsordnung

dann auch auf die Dauer des Vertrages anpassen und dass die Ord-

nung mit Kündigung des Vertrags erlischt.

Paul Schrickel: was würde passieren wenn wir zum nächstes Sommersemester die

Beitragsordung nicht anpassen? Man muss sich auch die Aus-

stiegsmöglichkeiten offen halten.

9



Irini Tselios: wir bemächtigen jetzt den AStA Vorsitz den Vertrag abzuschließen.

Aber wir werden soweiso noch eine neue Beitragsordnung anpassen

müssen. Außerordentliche Sitzungen sind zwarnicht beliebt, aber

wir können langfristig erst entscheiden wenn der Vertag vorliegt

Flora Gessner: muss in den Entwurf nicht noch die Kündigung ”Des Vertrags”rein

Danielle Schreiner: Findet es gut sich die Option freizuhalten nochmal auszusteigen.

Das muss in die Vertragsverhandlungen miteinfließen.

Julius Kamp: Hat weiteren Änderungsvorschlag

Chritian und Zeinab haben den Raum verlassen

4.2.2 Zweite Lesung: Abstimmung Änderung der Ordnung zur Änderung der Bei-

tragsordnung

Die Ordung wird einstimmig angenommen

4.2.3 Dritte Lesung: Änderung der Beitragsordnung

Ja Nein Enthaltung

26 0 0

Zwei Stimmen wurden nicht abgegeben.

Damit ist die Ordnung angenommen

Lara Ames verlässt die Sitzung um 20:30

Julian Schirra verlässt die Sitzung um 20:30

Ha Phouong Vo Dong verlässt die Sitzung um 20:30

Valeria Consolo verlässt die Sitzung um 20:30

Danielle Schreiner verlässt die Sitzung um 20:31

Flora Gessner verlässt die Sitzung um 20:31
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5 Bericht der StuPa Vorsitzenden
Lea Berger

6 Berichte aus dem AStA

Julian Schirra betritt die Sitzung um 20:34

Felix Weber verlässt die Sitzung um 20:35

6.1 Vorsitz
Danny Meyer, Laura Kurz, Celine Sahota, Irini Tselios

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

6.2 Barrierefreiheit
Alessia Liurno

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

Florian Spaniol verlässt die Sitzung um 20:40

6.3 Fachschaften und studentische Vereinigungen
David Bach

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

6.4 Familie und internationale Beratung
Hana Itani

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

6.5 Finanzen
Celine Sahota

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

6.6 Frauen
Franziska Schuster

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht
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Lena Pelz verlässt die Sitzung um 20:42

Ruben Gutendorf: was ist ein Awareness Team?

Anne Deutschen: Ein Team von Menschen auf Veranstaltungen das sich um Leute

kümmern die belästigt werden oder sonstige Unterstützung brau-

chen.

Lea Berger: Bittet von der gestrigen Lesung zu berichten

Florian Spaniol betritt die Sitzung um 20:44

Celine Sahota: Es war eine sehr interessante Lesung mit einer sehr bewegten

Diskussions- und Fragerunde

6.7 Homburg
Milad Esfahani

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

6.8 Internationale Vernetzung
Danny Meier

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

Paul Weis: Was habt ihr mit Frau Müntefering besprochen?

Danny Meyer: es war ein sehr konkreter Austausch, etwa über die Schließung der

Götheinstitute und die Möglichkeiten von Auslandspraktika

6.9 Nachhaltigkeit
Michelle Soulier

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

6.10 Politische Bildung
Daniel Neugebauer und Tim Blümling

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

Marc Bachmeyer: Wurden kleinparteien aus unterscheidlichen Fraktionen gestellt?

Daniel Neugebauer: Ja. Aber gerade erst angefangen

Daniel Neugebauer: etwa die ÖDP
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Ruben Gutendorf: was wurde aus den Instaposts?

Daniel Neugebauer: sind in Arbeit

Ruben Gutendorf: Frage an Tim. Welche Veranstaltungsreihe?

Tim Blümling: Es geht darum Menschen aus verschiedenen Richtungen zum dis-

kutieren zusammenzubringen

Lea Berger: findet es sehr schön dass konkrete Daten festgelegt wurden

6.11 Publikationen
Katharina Strauß, Laura Kurz

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

6.12 Queer
Anne Deutschen

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

Ruben Gutendorf: Was wurde mit der Personaldezernentin besprochen

Anne Deutschen: Es wird im Moment ein umfassendes Schriftstück zusammenfassend

vorbereitet

6.13 Studentische Kultur
Ha Phuong Vu Dong

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

6.14 Studienfinanzierung
Aya Alabassi

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

Ruben Gutendorf: wünscht sich übersicht über Anzahl der angenomme-

nen/abgelehnten Anträge

6.15 Studienqualität
Felix Daum, Cedric Bender

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht
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6.16 Uniflim
Ole Wolf

Der Rechenschaftsbericht wurde vorgestellt wie eingereicht

Ruben Gutendorf verlässt die Sitzung um 21:01

Paul Schrickel: gestern waren 174 Leute bei Unifilm

Katharina Schissler: Wünscht sich mehr englischsprachige Filme und Filme mit Unter-

titeln

Ruben Gutendorf betritt die Sitzung um 21:02

Ole Wolf: Bei Filmen auf koreanisch, französisch, etc gibt es die, aber an sich

findet er es eher störend. Bei Einzelnen englischsprachigen Filmen

kann man darüber reden.

Paul Schrickel: Wir hatten die letzten Jahre immer deutsch/englische Untertitel.

Es gibt aber zwei Arten von Untertiteln: Die auf dem Film, die sind

unproblematisch, aber auch die die unter dem Film laufen, die uns

dazu zwingen den Film deutlich zu verkleinern, oder ein schwar-

zes Stoffband unter die Leinwand zu kleben auf dass die Untertitel

projeziert werden. Aber Recht machen wird man es niemandem,

deswegen versuchen wir einen bunten Mix anzubieten

7 Berichte aus universitären Gremien

Jonah Busch verlässt die Sitzung um 21:07

Marcel Janes: Es wurde im Studienausschuss besprochen, dass die Na-

mensänderung auf Teams endlich zeitnah ermöglicht wird.

Julian Schirra: Sind an dieser Uni schon Fälle von Antisemitismus, Antijudaimus,

etc bekannt?

Marcel Janes: Es gab mal eine neue HSG die in alle Richtungen geschossen hat,

aber mir ist nicht mehr bekannt

Danny Meyer: Mir auch nicht, aber das Medieninteresse daran ist immens.
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Lea Berger: Es steht im Raum dass an jeder Uni ein Antisemitismusbeauftragter

benannt wird.

Celine Sahota: Im Senat wurde die künftige Finanzierung der universitären Publi-

kationen besprochen. Auch ist eine Diskussion über den Wettbe-

werb verschiedener Hochschulen ausgebrochen

Marc Bachmeyer verlässt die Sitzung um 21:16

Julian Schirra: Die Informatik wird ja nicht mehr weiter gefördert. Gibt es dahin-

gehend nähere Infos

Danny Meyer: man wurde nicht vorher darüber informiert, aber es wird

bald diskutiert, gerade im Zusammenhang mit den Univer-

sitätsentwicklungsplänen

Fachschaftsvertreter

Informatik:

Es wurde nur ein Exzelenzcluster abgelehnt. Es war die Schnittstelle

Informatik und Drug Desing

Marc Bachmeyer betritt die Sitzung um 21:19

Julian Schirra: Werden jetzt HiWistellen abgebaut und was bedeutet das für die

Zukunft der Informatik?

Fachschaftsvertreter

Informatik:

Es wurden keine HiWistellen geschaffen. Das Excellezcluster ging

ja ohnehin bereits vor drei Jahren verloren

8 Wahl eines Wahlleiters fur die StuPa Wahl

Matthias Thielen wird vorgestellt und vorgeschlagen.

Ja Nein Enthaltung

18 0 0

Damit ist Matthias Thielen einstimmig gewählt

9 Wahl eines neuen stellvertretenden AStA Vorsitzes

Cedric Bender wird vorgeschlagen

Ja Nein Enthaltung

16 0 2

Damit ist Cedric Bender einstimmig gewählt.
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10 Wahl einer neuen Schriftführung und einer neuen

Stellvertretung

Valeria Consolo ist bereit diese Aufgabe zu übernehmen, im Moment aber aus

gesundheitlichen Gründen abwesend

Sie wird einstimmig gewählt

Zeinab Herz verlässt die Sitzung um 21:35

Christian Singer verlässt die Sitzung um 21:35

Paul Weiß verlässt die Sitzung um 21:35

Paul Schrickel wird als Stellvertretende Schriftführung vorgeschlagen und einstimmig mit

einer Enthaltung gewählt.

11 Neujahranträge

Julian Schirra: Erklärt das Konzept der Neujahrsanträge für alle neuen Stupisten

11.1 Empfehlungsschreiben ChatGPT
RCDS, Marc Bachmeyer

Der Neujahrsantrag wurde vorgestellt wie eingereicht

Ja Nein Enthaltung

13 0 1

11.2 Überdachte Fahrradparkplätze ausbauen
RCDS, Marc Bachmeyer

Der Neujahrsantrag wurde vorgestellt wie eingereicht

Julian Schirra: Der Antrag erklärt sich von selbst. Es existieren zuwenige Fahrrad-

stellplätze auf den Campusgeländen.

Ja Nein Enthaltung

16 0 0
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11.3 Ausweitung des veganen und vegetarischen Essenan-

gebots auf den Campus Saarbrücken und Homburg

Der Neujahrsantrag wurde vorgestellt wie eingereicht

Katharina Schisler: unterstützt den Antrag

Ja Nein Enthaltung

16 0 0

11.4 Durchschnittliche Studienzeit
JuSo HSG, GHG

Der Neujahrsantrag wurde vorgestellt wie eingereicht

GO-Antrag: Paul Schrickel: Sofortige Abstimmung

Ja Nein Enthaltung

16 0 0

Ja Nein Enthaltung

16 0 0

Antrag wird einstimmig angenommen

11.5 Picknickdeckenvereih
JuSo HSG, GHG

Der Neujahrsantrag wurde vorgestellt wie eingereicht

Ja Nein Enthaltung

16 0 0

12 Anträge

12.1 Vielfalt auch im Semesterticket
RCDS

Der Antrag wurde vorgestellt wie eingereicht
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Julian Bringt den Antrag ein

Florian Spaniol: Fragt ob der Antrag meint in neue Verhandlungen mit dem SaarVV

zu treten.

Julian Schirra: Stimmt zu.

Irini Tselios: Überlegt den Antrag anzupassen.

Julian Schirra: Erklärt für Danny Marlon Meyer seinen Antrag.

Danny Meyer: Erklärt das der SaarVV bisher nur bereit ist für ein Solidarmodell.

Irini Tselios: Fragt wie sich der RCDS eine Wissenschaftliche Umfrage vorstellt.

Tim Blümling verlässt die Sitzung um 22:12

Tim Blümling betritt die Sitzung um 22:16

Florian Spaniol: Fragt ob der SaarVV nicht geäußert habe, dass es keine günstigeren

Alternativen zum Deutschlandticket geben wird.

Ruben Gutendorf: Bestätigt Florians Wortbeitrag. Ergänzt aber dass der SaarVV als

Wirtschaftliches Unternehmen nicht die Verlässlichste Quelle ist

und das man trotzdem Prüfen sollte ob es Alternativen gibt.

Danny Meyer: Erklärt das es nicht um das Wirtschaftliche Interesse des SaarVVs

geht sondern das die Bedingungen von der Bundesebene kommen.

Julian Schirra: Ergänzt das der Antrag keine andere Lösung für das Semesterticket

sucht, sondern eine andere Einbindung des Deutschlandtickets. Er

erklärt Irini, dass er sich eine Erhebung nach Wissenschaftlichen

Kriterien wünscht die die Fragen des Antrages beantwortet.

Florian Spaniol verlässt die Sitzung um 22:19

Cedric Bender: Schlägt vor sich an Qualis zu wenden.

Severin Adler betritt die Sitzung um 22:22

Irini Tselios: Bereitet einen Änderungsvorschlag vor.

GO-Antrag: Lea Ber-

ger: Verlängerung der

Sitzung bis 23:00
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Ja Nein Enthaltung

16 0 0

Julian Schirra:

Der RCDS nimmt den Änderungsvorschlag an.

Ja Nein Enthaltung

14 0 2

12.2 Erweiterung des ÖPNV in unmittelbarer Nähe zum

Campus Saarbrücken der Universität des Saarlandes
RCDS, Marc Bachmeyer

Der Antrag wurde vorgestellt wie eingereicht

Paul Schrickel: Bringt Änderungantrag ein.

Julian Schirra: Nimmt den Änderungsantrag an.

Ja Nein Enthaltung

16 0 0

12.3 Antrag Namensänderung Teams
LiLi

Der Antrag wurde vorgestellt wie eingereicht

Antrag wird von der Fraktion Linke Liste zurückgezogen.

12.4 Initiativantrag RCDS Fristen Abgaben nicht an Sonn-

und Feiertagen
Ruben

Ruben bringt einen Initiativantrag ein.

Ruben Gutendorf: Erklärt seinen Initiativantrag. Fristen sollen in Zukunft nicht mehr

auf Sonn- und Feiertage fallen.
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Julian Schirra: Ergänzt das es bisher keine Prüfungsordnungen gibt, die das

berücksichtigen. Bis auf das Prüfungsamt HW das Fristen auf den

nächsten Werktag verlegt.

Severin Adler: Fragt sich was der Sinn des Antrages ist.

Julian Schirra: Unteranderem die Katholische Theologie legt aktuell Fristen auf

Ostersonntag.

Irini Tselios: spricht sich für den Antrag aus.

Chantal Harlos verlässt die Sitzung um 22:36

Cedric Bender: Tritt den Profs die sowas verzapfen im Auftrag von Irini auf die

Füße.

Nova Hahn: Fragt sich ob Professoren überhaupt die Frist ins nächste Semester

schieben könnten.

Celine Sahota: Weißt auf Probleme bei zuspäter Abgabe von Hausarbeiten hin. Sie

bringt weiterhin einen Änderungsantrag ein.

Severin Adler: Entschuldigt sich, er hatte nicht verstanden das es um physische

Abgaben geht. Er findet den Antrag ansich gut. Sieht aber keinen

Mehrwert bei digitalen Abgabgen.

Julian Schirra: Ergänzt das sich der RCDS unteranderem auf das Grundgesetzt

beruft.

Irini Tselios: schlägt vor BGB 193. im Antrag aufzunehmen. Sie glaubt nicht

das sich deshalb alle Studienordnung/Prüfungsordnungen ändern

würden. Schlägt vor zu ergänzen das es gesetzlich Geregelt ist.

Marcel Janes: Schlägt vor die Rahmenprüfungsordnung zuändern.

Julian Schirra: Möchte trotzdem das die Änderungen den Weg in die Studienord-

nungen finden. Bittet darum beides zu fordern.

Julian ergänzt den Antrag um Änderungsanträge.

Ja Nein Enthaltung

16 0 0

GO-Antrag: Lea Berger: Vertagung TOP 13 auf nächste Sitzung
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13 Verschiedenes

Wir brauchen Nachrücker für den Wiederspruchsausschuss. Wir brauchen Freiwillige für den

Wahlausschuss. Marcel verabschiedet sich, es ist seine letzte StuPa-Sitzung.

Die Sitzung ist um 23:00 beendet

Lea Berger

Vorsitzende des Studierendenparlaments

Paul Schrickel

Schriftführer
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